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langerZeit, dass das Licht einen bedeutenden Einfluss aufdie'frans- 
spiraiion der Pflanze ausiibt. Welchen physiologischen Zweck aber 
jene Liehtabsorption im Chlorophyll hat, und warum das Licht die 
Transpiration in eiueni so liohen Grade besrhleunijrt, dandier war 
man his jetzt noch uieht im Klaren. Es ist das Vcrdieust Winner's. 
in der vorliegeudeu Arln-il die Krklaruno dor beiden obu 'in.rmt >n 
t-i'srliriinino<Mi gegeben und ihren Zu-an • -n >\un eruaiint /n habeu. 
Hie Absorption des Liehtes im Chlorophyll bedeulet naeh den I nlei- 
su.huiii.-en des Verf. einen Umsatz von Licht in Warme. Dadureh 
erfolgt aber eine innere Erwarmung der Gewebe, in Folge welcher 
die Spannung der Wasserdampfe in der Pflanze si«h sleiuert. wonut 
nothwcidiyerwoiiie eine Verstarkung der Verdunstung veri 
imes. Dieser Zusammenhang zwischen Lichtabsorption und verstarkler 
T-"inspiration   wurde   ant'   verschiodenein  Wege  nachgew"    ' 

der Lichtstrahlen beruht, und 2. dass jene Lichtstrahlen. denen die 
gr.*ste Kohlensaure zerlegende Wirkung zukommt, audi die Trans- 
spiration am moisten lieuim^h'ii'en.-—sind naeh des Verf. 1 ui 
eerade uinzukehren. Demi er zri-t. .lass 1. das Licht bei der Trans- 
spiration der Pflanze nur <!ann i.ud m.r ..... ui. . \urd. d i- ^ in 
Wanne utn-eselzt wird, und 2. (durch V.-rsueho im ohjehliven >pek- 
»•m)   dass   die  am   moi-ten   h-u htn.d.m   r!v; !.•>;* u,v  zcrs.-tz.-nd-n, 

"bsorhirt   wonlen,   woneueu  die e.r.>s>lo \A irkuiiir die del 
streiten I— -VII do C!dofo;di\!!-:.ektrums eiilspnvhenden  Slrahl.m  b<>- 
sitzen.    Xeben   den   leuchtendeii  Strahlen  des  Li.-i.tes  ha..eii audi  .He 
•''inklen   Waruie^trahlen   einen  ni lit   unh.-deutcnden   Lmlluss   auf die 
\Viss,n,.|i,  , ;. .   ..'.-.       -!•• b, oi"islu.n.   uie alle Nersucbe 
des  Verf   • : mi   h.dien   (iraile   <•: •• 
Prozess. Dr- A   B- 
Bolanhches ExkttTBi»nsbiiek Wi   die dHitM-li-»^rr.-iH.i-t-l»-ii I iuuYi :   ' 

-        '     •-•'-     •   -      '        ' " 

•   i ^ ; ; '••      ^    ^    '    '      *      " 

ist wohl der  besie  Beweis fur die  _ U"'W /. "l ' 
!>:vihn,,r. v. Bei etnein so aiige- : •       :. 
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Iuhaii einzogehen. Daher mdge nur hervorgehoben werden, dass die 
"••"•'St.' Iviiimn in |{(-.ZUlr >,„r d.Mi >i. /i.'IIen Theil mit dor dritten 
Aufl;1'-,v   mi   '" '  dass die vvichtigste Be- 
reiclieriing derselben sich in der Ein!ritun<r ^findet. welche auf S. 

II—Ml vmm hvkurs iiber alterc deutsche P[tonzennamon onthalt. 
Dieser Aufsatz 1st das Rosultat liingerer eingeliend.T Sludi.-n d.-s 

thie der Pflan- 

reiebe beachtenswerthe Da ten finden. Dr. E. W. R. 

K°Tn^ I7""" '    ltan***nwg auf Grund der Entwick- •: 
;;n,'r   " " - Darwinismus. 

Dr  Ernst Krause.   I. Jahrgang 1877    I    H 
Giintliers \ rrl;ijr. 4°. 82 S. 

Das   vorliegcndo   erste   Heft   dieser neuen Zeitschrift,   welcher 
das bi-ste Gedeihen zu wiinschen  ist,   enthiilt   eine   Roibe   "Tn^vn-r 

1 von 0. Caspari,  Guslav Jager,  E. Haeckel,  C   Sterne, 
t.nl

,;,lr-  V  H'-H^i.!  «nid  HTM.   M ,i!  r.    Fur   d-n   |:..f:miker von spe- 
ziellem   Interns,'   i>|   ,;,„•   \) ....,,.. ,„.,_,   ,,(1S   n,.iu.5,|in   \v,,rM,   ><(u 

„Ueber die Wirkun-.-n   <I.M   k'lvuzung und Selbst- 
ruchtung im Pflanzenreiche" und seine Bedeutung fur unser Ver- 

11 I""- Herm. Muller (Seite 57—67).   Die 
" ('s','s •• eine gute 

iiche   in   Darwin's  np,.„cfrt,„   \va»Va  an*\,aUpna 

.v ,!;,, 

uh.it^rt   vr     m Tne! "Funffhi ita,ici a«'ographiche delineate be- 
rofessor   I. A. Saccardo   in  Padua   eine   Sammlung von 

>'   s-i   linn  .,„•,......!](,.,)  l'il,irft.tl   IMMMU-/U- 
l '      ..M 

Ucae"  erscheinen,  ., , mgen der ab- 

SJlVTr1    Vr'T   smvie   im!,IV   Mmneilungen  bringen wird. 
?«?ir   T     ' 10 Tafeln edirt;   jedes 

etVklrZ H n"S - ,be ^eIanfen-   Der PreiS 
eines kolonrten Heftes ist 4.  i- varzen Tafeln = :    '    - ' •'     •    -    - . -.. 
:VJ" ~    > ,;••;•.. .  (. ; .-, .  ... ,: 

Prof. Saccardo s erne mogliehst grosse Verbreitung zu wfinschen. 

*M^^^^^•p•t** *• • "aris 
. Die   oberwahnten   4  Nummc 
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Monaten Jamier his August 1876 hiolt uml bringen kurze Referato 
uber die in den betreffenden Versammlungen gehaltenen Vorlrage: 
dieselben behandelten folgende Themen: M. G. Dutailly: Ueber gleieh- 
miissige Theili Ua uml  bmi 
cera. — M. 11. Baillon: Leber don Ursprung des FruchtfleLsehes von 
Ibjmntaea Cuiirbari/. — J. L. de Lanessan: Organogenesis ho imd 
iustoo-enetisehe Beobaehtunovn    uber   die   Bluthe  urn  Bryonia dioica. 
— Derselbe;   i :_    Organo an Spinacia. 
— M. G. Dutailly: Ueber die Morphologie \on Tkladiantha dubia. 
~ Derselbe: Ueber die Leitbiindel in den Querscheidewaiiden von 
Ridnvs. — M. H. Baillon: Ueber Quapntpt sramlrns Aubl. — Der- 
selbe: Ueber Ochrocarpus decipie/ts aus Madagaskar. — Dutailly: 
Ueber brad, Borragineen. — Baillon: 
Ueber den Bliithensland von Gundelia. — Derselbe: Ueber euro- 
paische Vertreter gewissei- tnmiseher (iattungcn. — M. E. Mussat: 
Ueber den Ban einigor cinheimiselmr Ibdzer. — Baillon: Ueber die 
EntwieUuug uml W-rwaiulls.-hafl von Olinia. — Lanessan: Ueber die 
>erllieilnng uml den l'»au der Leitbiindel im Receptaculum der Com- 
pusityn — Tis.ni: Ueber den Worth, welehen die Gestalt der Placenta 
als Galtungsmerkmal bei den Myrtaceen besitzt. — Lanessan: Ueber 
eine abnorme Entwicklung der rubenfbrmigen Wurzel von Aconitum 
japonirum. Dr. H. W. R. 

Die   vorliegende   Arbeit   ist      3 -   " "Hid ein- 
gebender Studien des Herrn Verfassers uber diese Gruppe mil die 
gevvonnenen Resultate sind in Form eines ana!vfi>e:imi >eidu».d* 
niedergelegt, ahnlieh wie es der Verfasser f'riiher mil verschiedenen 
Grasgattungen in der o>terr h.dau /•-. > mn -i-' "n hat. In der 
Be_rnaUun-• der Gattungeii (Arfna. Mofinerin. i 
A'rhu.tih.T'i  ..    l„-,».,,,.v.    Lv   :h>roi.   <r'„*mus.   l>u»'h>ni,t.   Viuodtu. 
yuhlodea,   lh>U-iis and Aira) ist der Verf. mcist Godron geMgt. nur 
hat  er   Trisetum   nielit   \on   Arena -etreiuit.    .le.teiii.   dor   si.-u   mil 
Grasern belasst.  wird  nbrigem-,  die grnsse  1 : * 
hegritFos in .: einige der von  Palisul   : 
autgestellten  Genera   sind  ganz unnaturlieh,   z.   B.   4nv. 
man sehe nur. \\elehe tru.-h'l •-••  M i ••* ^ '    '-   i!- •I" " 
(Gegensatz Nr. 26),  diese Gattung von den eigeiilb -h-n A "..-mm «!•- 
zutrennen,   VMC   M. le   I in*   mihiii'  u  di   n t ,u   i   g « .. i   I.    "•' 
endlich   zu   Wi«I.Tstiru hmi  mil   .lein  luhrteu,    «ut   wa>   • 
\ - •, •    : 

*-L'A/  lendigera   Lug.  wird so wie :   - 
ost. bot. Zeitschr   ers< uenenen Arbeit: BUebei 

• .. i  :i   .• .;.- 

>ch bemerken,   dass  ich  nicbt   wenige  Exemplare  dieses Grases nut 
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gefunden habe, dass also das 
  -  —.   en Wirtel nicht als Gattungs- 

kermzrirhen gelten kann. Ganz vorziiglieh ist die Bearbeitung der 
Sekt. Arenastrvm, wo der Verf. meist ganz seinen eigenen Erfah- 
rungen nacligeht und manches neue UnterscheidunysmonuMil eintuhrt. 
z. B. das Abnehtnen der Haare der Aehrchenspindel gegen deren 
Spitze zu bei A. setacea Vill. und montana Vill. Auch die Triseten 
sind sehr sorgfaltig bearbeitet; weniger Sorgfalt wurde den Aira- 
Arten gewidmet; A. mfi/firu/mis Dum. und .1. elegans Gaud, wurden 
nicht abgetrennt; die Corynephorus-Arten (die iibrigens auch nur 
eine Seklion der Aireu l.il'den, ef. l>uwiI-.Jou\o anaiomie de I'arete) 
wurden nicht aufgenommen, cbensu die koHcrmn. die noch itimier 
einer letter) Arlbegrenzung spotten; miige es dem Herrn Verf. bald 
geif.mnt M'iti. <;i<>e M-hwierigc Galtung in ebenso klarer Weise aus- 
einanderzusetzen wie die Galtung Avena. E. Hackel. 

Correspondenz. 

.    . berichtet   Herr   v.   Heldreich 
iss sehr mter,»;„itr Aullh. |lll)L,  «!,,, Asp!t 

n,»  r     A-       en  Pl,afmacusen-   Er irrt   jedoch,   wenn  er   diese 
nze  fur die  europiiische  Flora  fur   neu halt.   Se ist sdion lanffe 

I SR3L*k3ft Siehe,-?k' Und Lan^ *'0*•• L P. 203, I ich selbst habe da.s zierli.-h,- I'tln.zcl.en dort 1876 an 2 Lokali- 
uiafrTrf', n •d   bei  LanjaL   in   den 
ujarras be,de bisher unbekanute Slandorte. Ich habe die Exem- 

,:  ,    t''i
J"p   ,'• ~     ""''   '^"['U'lliagen   gesendet,   der   die 

digkeit der Bestimmung bcstuliyt,.. B       S E. Hackel. 

Budapest, 13. Mai 1877. 
Bg der Zweifel, die Herr J. A.   Knapp in seiner  Korre- 

1 nr'} fes : dachte ich 
dadurch zu beseiti^n     %, • - ' 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische
Botanische Zeitschrift = Plant Systematics

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


and Evolution

Jahr/Year: 1877

Band/Volume: 027

Autor(en)/Author(s): Schuch Schuch
Josef, H. W. R. , Hackel Eduard [Ede]

Artikel/Article: Literaturberichte. 213-216

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33489
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=143822



